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Die 20. Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses findet am Montag, dem 

05.07.2021 um 17:00 Uhr im Rathaus, 
Ratssaal 1. OG, Straße der Einheit 20 in 

08340 Schwarzenberg statt.

Die Tagesordnung finden Sie auf www.schwarzenberg.de (rechts 
– grauer Block „Ortsübliche Bekanntgaben der Großen Kreisstadt 
Schwarzenberg“). Bitte beachten Sie, dass wir auf Grund der aktu-
ellen Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung und den damit ver-
bundenen Hygiene- und Abstandsregelungen nur eingeschränkt 
Besucherplätze zur Sitzung zur Verfügung stellen können.

Die 13. Sitzung des Ortschaftsrates 
Grünstädtel findet am Montag, dem 

05.07.2021 um 19:00 Uhr im  
Feuerwehrdepot Grünstädtel,  

Schwarzenberger Straße 21, 08340 
Schwarzenberg statt.

Die Tagesordnung finden Sie auf www.schwarzenberg.de (rechts 
– grauer Block „Ortsübliche Bekanntgaben der Großen Kreisstadt 
Schwarzenberg“). Bitte beachten Sie, dass wir auf Grund der aktu-
ellen Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung und den damit ver-
bundenen Hygiene- und Abstandsregelungen nur eingeschränkt 
Besucherplätze zur Sitzung zur Verfügung stellen können.

DIe 12. Sitzung des Ortschaftsrates Erla 
findet am Dienstag, dem 06.07.2021 um 

19:00 Uhr in der Heimatstube, 
08340 Schwarzenberg/OT Erla, 

Am Lindenhof 3 statt.

Die Tagesordnung finden Sie auf www.schwarzenberg.de (rechts 
– grauer Block „Ortsübliche Bekanntgaben der Großen Kreisstadt 
Schwarzenberg“). Bitte beachten Sie, dass wir auf Grund der aktu-
ellen Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung und den damit ver-
bundenen Hygiene- und Abstandsregelungen nur eingeschränkt 
Besucherplätze zur Sitzung zur Verfügung stellen können.

Herrenhof Erlahammer

Auch die Ausstellungen im Herren-
hof Erlahammer öffnen wieder ihre 
Türen. So sollen die vom Heimat- 
und Schulverein Erla-Crandorf e.V. 
betriebene Heimatstube Manfred 
Blechschmidt und die Ausstellung 

„Vom ältesten Eisenhammer in die 
Moderne“ wieder für die Öffent-
lichkeit zugänglich sein. Zunächst 
ist als regelmäßiger Öffnungstag 
der Mittwoch 13:00 bis 17:00 Uhr 
geplant. Je nach Entwicklung der 

Nachfrage sollen dann in der Folge 
bedarfsabhängig weitere Öffnungs-
tage dazu kommen. Für Gruppen 
können auch individuelle Füh-
rungs- und Besichtigungstermine 
vereinbart werden.

Das Vorhaben wird mit Fördermitteln 
nach der Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft zur Umsetzung von 

LEADER-Entwicklungsstrategien 
gefördert. Zuständig für die Durch-
führung der ELER-Förderung im 
Freistaat Sachsen ist das Staatsmi-

nisterium für Energie, Klimaschutz, 
Umwelt und Landwirtschaft, Referat 
Förderstrategie, ELER-Verwaltungs-
behörde.

Mit dem 01.06.2020 nahmen Dirk 
Weißbach und Kevin Keller die Ar-
beit im Projektmanagement zur 
regionalen und grenzüberschrei-
tenden Netzwerkarbeit und An-
gebotskoordination am Standort 
Herrenhof Erlahammer auf. Inner-
halb des Projektes „EISenBERG 
voraus“, das seinen Namen den 
großen Eisenerzvorkommen am Ro-
then Berg verdankt, soll die lokale 
und regionale Netzwerkarbeit zum 
Thema Welterbe gemeinsam mit 
dem Welterbeverein Montanregion 
Erzgebirge e.V., dem Tourismusver-
band Erzgebirge e.V. und weiteren 
Bestandteilen und Partnern der 
UNESCO-Welterbestätte vorange-
trieben werden. Angebote zur Wis-
sensvermittlung rund um die Berg-
bau- und Industriegeschichte sowie 
die Unterstützung ehrenamtlicher 
Aktivitäten gehören ebenfalls zum 
Aufgabenbereich des Projektma-
nagements. Der vollständig sanier-
te historisch bedeutende Herrenhof 
Erlahammer soll mit Veranstaltun-
gen weiter belebt werden und mit 
verschiedenen Aktionen noch be-
kannter gemacht werden. So konn-
ten bereits im Juli und September 
2020 gemeinsam mit der Bergstadt 
Schneeberg Informationsveranstal-
tungen für Stadtführer, Reiseleiter 
und touristische Akteure organisiert 

werden. Zahlreiche weitere geplante 
Veranstaltungen, zum Beispiel auch 
mit tschechischen Partnern, muss-
ten leider pandemiebedingt ausfal-
len. In der Zwischenzeit wurde na-
türlich weiter am Thema gearbeitet, 
unterschiedliche Vorhaben geplant 
und inhaltlich vorbereitet. Dazu 
zählen unter anderem die Produkti-
on einer Videoreihe, die Gestaltung 
eines Informationsflyers mit der 
Bergstadt Schneeberg, die Aufstel-
lung eines Führungsprogramms 
für unterschiedliche Zielgruppen 
mit dem Team des städtischen Mu-
seums oder die Beschaffung von 
bergmännischem Habit für Kinder. 
Seit dem 01.07.2021 ist das Büro 
des Projektmanagements im Her-
renhof Erlahammer regelmäßig 
besetzt. Die genauen Sprechzeiten 
und Kontaktdaten werden in Kürze 
veröffentlicht.
Das Vorhaben wird mit Fördermitteln 
nach der Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft zur Umsetzung von 
LEADER-Entwicklungsstrategien ge-
fördert und hat eine Laufzeit bis zum 
30.06.2022. Zuständig für die Durch-
führung der ELER-Förderung im Frei-
staat Sachsen ist das Staatsministerium 
für Energie, Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft, Referat Förderstrategie, 
ELER-Verwaltungsbehörde.

Innerhalb des Kleinprojektes „Ein-
mal Bergmann sein – Habit für 
Kinder“ wurden von der Stadtver-
waltung Schwarzenberg insgesamt 
je drei typische Parade- und Arbeits-
uniformen für Kinder in entsprechen-
den Kindergrößen beschafft.  
Damit wird ein weiterer Angebots-
bestandteil zum erlebbaren Angebot 
rund um das Thema Welterbe und 
Bergbautradition geschaffen. Das 
Habit für Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahre soll künftig inner-
halb von pädagogischen Angeboten 
in den Ausstellungen des Museums 
PERLA CASTRUM – Ein Schloss vol-
ler Geschichte und im Herrenhof Er-
lahammer zum Einsatz kommen. Da-
mit kann die typisch bergmännische 
Kleidung den Jüngsten nicht nur 
gezeigt und erläutert, sondern auch 

von den Kindern selbst anprobiert 
und getragen werden. Mit Berghut, 
Bergkittel, entsprechenden Hosen, 
Kniebügeln und passenden Arschle-
dern ist alles dabei, was traditionell 
je nach Anlass zur Kleidung eines 
richtigen Bergmanns gehört hat bzw. 
immer noch gehört. Zu ausgewähl-
ten Veranstaltungen kann das Habit 
auch für ein kleines Fotoandenken 
im familiären Rahmen angezogen 
werden. So bleibt nicht nur der be-
sondere Moment im städtischen 
Museum oder im Herrenhof, sondern 
auch die spezielle Kleidung der Berg-
leute noch lange in Erinnerung. 
Hintergrund:
Für die Beschaffung des Habit 
wurden von der Stadtverwaltung 
Schwarzenberg ca. 2.800 € inves-
tiert. Davon werden 1.000 € vom 

Welterbeverein Montanregion Erz-
gebirge e.V. als Zuwendung aus dem 
Kleinprojektefonds zur Finanzierung 
beigesteuert. Je nach Bedarf und 
Nachfrage ist perspektivisch eine 
Erweiterung des Bestands möglich. 
Der Auftrag für die Produktion der 
Bekleidung nach den gestalterischen 
Vorgaben der Stadtverwaltung wurde 
an das Unternehmen Trachten-Seiler 
in Marienberg erteilt. Als erste klei-
ne Bergmänner durften Martin und 
Alexander das Habit im Herrenhof 
Erlahammer anprobieren. Die beiden 
Brüder aus Schwarzenberg, neun 
und sieben Jahre alt, zeigen dabei je 
ein Exemplar der Paradeuniform und 
der auch als Schwarzkittel bekannten 
Arbeitstracht. Dabei konnten sie sich 
auch mit speziellen Werkzeugen der 
Bergleute vertraut machen.

Ein neues Logo wirbt künftig den 
Herrenhof Erlahammer und soll zur 
Wiedererkennung und zur Steige-
rung der Bekanntheit des Standortes 
weiter beitragen. Der Herrenhof Erla-
hammer ist nicht nur ein historisch 
bedeutendes und ortsbildprägendes 
markantes Bauwerk im Schwarzen-
berger Ortsteil Erla-Crandorf. Er ist 
soziokulturelles Zentrum und beher-
bergt Ausstellungen, Gewerbe und 
Einzelhandel. Außerdem ist er ein 
Element der UNESCO Welterbe Mon-
tanregion Erzgebirge / Krušnohoří 
und dessen Bestandteil Bergbauland-
schaft Rother Berg zugehörig. Für die 
bessere Sichtbarmachung und Pro-
filierung des Standortes und des Ge-
bäudekomplexes wurde ein Logo mit 
Wiedererkennungswert entwickelt. 
Für die Logoentwicklung wurden mit 
dem Fachwerk und dem Glockenturm 
die markantesten Merkmale des Her-
renhofs Erlahammer grafisch aufge-
griffen und konzentriert und kompakt 
dargestellt. Mit dem Schriftzug „HER-
RENHOF ERLAHAMMER“ wird die 
historische Bezeichnung des Gebäu-
des im Logo geführt. Außerdem wird 
damit auch die örtliche Zuordnung 
am Standort Erla herausgestellt. 
Das Logo wurde von der Firma 2WEI-
ERLEI - Büro für Kommunikations-
design gestaltet und soll künftig auf 
dem Werbematerial zur Ausstellung, 
für Veranstaltungen vor Ort und auch 
auf einem großen Werbeschild an der 
Zufahrt zum Parkplatz am Herrenhof 
verwendet werden. Auch die gewerb-
lichen Mieter im Herrenhof Erlaham-
mer können künftig das Logo im 
Rahmen der eigenen Öffentlichkeits-
arbeit nutzen und somit ebenfalls die 
Bekanntheit des Standorts steigern. 
Eine entsprechende Regelung zur 
Logonutzung für Partner wird derzeit 
von der Stadtverwaltung Schwarzen-
berg vorbereitet.

Nach der pandemiebedingten Pause 
sollen nun auch wieder ausgewählte 
Veranstaltungen im Herrenhof Erla-
hammer zu erleben sein. Bei einem 
„Tag der offenen Tür“ am 16.07.21, 
15 – 19 Uhr, sollen sich im Juli die 
Türen auch der neuen Angebote am 
Standort für Besucher öffnen. In die-
sem Frühjahr haben die Betreiber 
eines Holzwarengeschäfts und einer 
Manufaktur für Leder-Accessoires die 
Räume im Herrenhof bezogen und 
werden bei dieser Gelegenheit ihr An-
gebot der Öffentlichkeit präsentieren. 
Für Kinder soll am 26.08.2021 ein 
spezieller Ferientag im Herrenhof 
mit zahlreichen Mitmachangeboten 
organisiert werden. 
Ebenso soll gemeinsam mit den Be-
treibern des örtlichen Hofladens ein 
Markt als weiteres Angebot zur Bele-
bung des Herrenhofes gestaltet wer-
den. Zahlreiche lokale und regionale 
Anbieter werden dann ihre frischen 
Produkte präsentieren und anbieten.
Weitere Informationen zu Inhalten 
und Terminen folgen in Kürze. 
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Alexander, 7 Jahre alt 			             Martin, 9 Jahre alt � Fotos: Dirk Rückschloß – 
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Unter dem erzgebirgischen Titel 
„Glück aufgehorcht un har geguckt“ 
wird innerhalb des Projektmanage-
ments am Herrenhof Erlahammer 
bereits seit dem Frühjahr 2021 eine 
Videoreihe produziert. In insge-
samt zehn Kurz-Filmen werden da-
bei Schüler der 1.-4. Klasse aus der 
Grundschule Erla-Crandorf typische 
bergbauliche Begriffe mit ihren eige-
nen Worten erklären in Anlehnung an 
die Fernsehsendung „Dingsda“. Der 
Begriff selbst wird bei der Ausstrah-
lung noch nicht verraten und kann 
von den Zuschauern im Anschluss 
erraten werden. Zu den typischen 
Begriffen rund um den Bergbau gehö-
ren beispielsweise das Berggeschrei, 
der Pferdegöpel oder das Arschleder. 
Nach Ablauf einer Zeit von etwa zwei 
bis drei Wochen wird es passend zur 
Beschreibung der Kinder dann ein 
kurzes Erklärvideo zur Auflösung 
geben, in dem „Bergmann Kurt“ den 
jeweiligen Begriff noch einmal in erz-
gebirgischer Mundart vorstellt und 
erklärt. Der Termin für die Ausstrah-
lung der ersten Folge ist im Sommer 

2021 geplant. Dann soll im Monats-
rhythmus jeweils ein weiterer Teil 
veröffentlicht werden. Der genaue 
Auftakttermin für die erste Ausstrah-
lung wird gesondert bekannt gege-
ben. 

Hintergrund: 
Die Aufnahmen mit Schulkindern 
der Klassenstufen erfolgten in der 
Heimatstube im Herrenhof und sind 
bereits alle abgedreht. Aktuell laufen 
die Dreharbeiten in weiteren ausge-
wählten bergbaulichen Einrichtun-
gen der Region, die aufgrund ihrer 
besonderen Geschichte, ihrer Bedeu-
tung für die Welterberegion oder 
ihrer Funktion im Bergbau oder der 
Bergbaufolgeindustrie regional und 
überregional bekannt geworden sind. 
Darunter findet man z.B. den Pferde-
göpel Johanngeorgenstadt, die Fund-
grube Wolfgangmaßen in Schneeberg 
oder auch die St. Annenkirche in An-
naberg-Buchholz. Mit der Produktion 
der Videofilme wurde Carsten Wagner 
beauftragt, der bei der Umsetzung von 
seiner Frau Katja-Lippmann Wagner 

unterstützt wird. Die Filme sollen 
zuerst auf dem Youtube-Kanal der 
Stadt Schwarzenberg gezeigt werden. 
Für eine größere Reichweite kann die 
Verlinkung auf den Internetseiten 
und Social-Media-Kanälen des Welt-
erbevereins und des Tourismusver-
bandes Erzgebirge genutzt werden. 
Darüber hinaus sind die Filme auch 
in Grundschulen im Rahmen des Un-
terrichts einsetzbar für eine alterna-
tive Wissensvermittlung. Neben der 
Steigerung der Bekanntheit für den 
Herrenhof Erlahammer sollen ins-
besondere die emotionale Bindung 
und regionale Identifikation gestärkt 
und ein Beitrag für die pädagogische 
Wissensvermittlung zu den Themen 
Welterbe, Heimat und Montanregion 
geleistet werden. Die Stadt Schwar-
zenberg bedankt sich bereits jetzt bei 
allen beteiligten Familien und Kin-
dern, dem Personal der Grundschu-
le Erla-Crandorf, beim Heimat- und 
Schulverein Erla-Crandorf e.V. und 
allen Mitwirkenden, Partnern und 
Einrichtungen, die bei der Produktion 
beteiligt sind und diese unterstützen.

Tolles Videoprojekt zum Welterbe im Herrenhof


